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Vorwort des Bürgermeisters 
Leopold Steindler 

 

Liebe Ternbergerinnen und Ternberger, liebe Ternberger Jugend! 
 

Gemeindezu-
sammenarbeit, 

Gemeindekoope-
ration, ja sogar 

Gemeindezu-
sammenlegung 

sind Schlagwör-
ter, über die Sie 

in letzter Zeit sicherlich einiges 
gehört und gelesen haben. Ich 
kann Ihnen dazu sagen, dass 
vieles, das dazu in letzter Zeit 
über die Medien verbreitet wur-
de, nicht der Realität ent-
spricht. 

Eine engere Zusammenarbeit 
der Gemeinden ist sicherlich 
sinnvoll und bietet auch Ein-
sparmöglichkeiten – gerade in 
diesen finanziell für die öffentli-
che Hand sehr schwierigen Zei-
ten. Derzeit laufen auf Initiative 
von Bezirkshauptfrau Mag. Cor-
nelia Altreiter-Windsteiger Ge-
spräche auf Bürgermeister- und 
Amtsleiterebene, in denen die 
Rahmenbedingungen für mögli-

che Kooperationen in unserem 
Bezirk abgesteckt werden. In 
weiterer Folge müssen dann die 
Gemeinderäte sämtlicher betei-
ligten Gemeinden entsprechen-
de Beschlüsse fassen. Erst da-
nach wird innerhalb dieser Ge-
meinden Art und Umfang der 
Zusammenarbeit im Detail fest-
gelegt. 

Derzeit stehen wir also erst am 
Anfang dieses Prozesses. Es 
herrscht aber innerhalb des Be-
zirkes Einigkeit darüber, dass 
Gemeindekooperationen sinnvoll 
sind. Nachdem diese natürlich 
auch Auswirkungen für die Be-
völkerung haben, ist es mein 
Wunsch, die Bevölkerung von 
Ternberg im Rahmen einer öf-
fentlichen Gemeindeversamm-
lung umfassend zu informieren. 
Dies kann aber erst nach Vorlie-
gen eines ersten Konzeptes er-
folgen – ich gehe davon aus, 
dass dies im Herbst dieses Jah-
res der Fall sein wird. 

Ich stehe einer verstärkten Zu-
sammenarbeit grundsätzlich 
sehr positiv gegenüber. Koope-
rationen müssen meiner Mei-
nung nach aber auch regional 
passen. Die Eigenständigkeit 
der einzelnen Gemeinden muss 
dabei aber jedenfalls aufrecht 
erhalten bleiben. 

Ein lang gehegter Wunsch der 
Ternbergerinnen und Ternber-
ger, für den ich mich in den 
letzten Jahren auch persönlich 
sehr stark eingesetzt habe, 
nimmt langsam konkrete For-
men an. Am 18. April findet die 
Bauverhandlung für das Alten-
wohn- und Pflegeheim Ternberg 
statt. Noch im ersten Halbjahr 
2012 soll der offizielle Spaten-
stich stattfinden, ebenso werden 
bereits die ersten Ausschreibun-
gen erfolgen. Ein wichtiges 
Stück Infrastruktur für unsere 
Gemeinde wird damit endlich 
Realität! 
 
 

  Aus der RedaktionAus der RedaktionAus der RedaktionAus der Redaktion  

von AL Mag.(FH) Norbert Hochmuth 

Geschätzter Leserinnen und Leser! 

Erfreulicherweise haben sich auch heuer wieder sehr 

viele Freiwillige am „Frühjahrsputz“ in unserer Gemeinde im Rah-

men der Aktion HUI statt PFUI beteiligt – herzlichen Dank dafür! 

Wenn man sich allerdings anschaut, wie viel Müll bei dieser Aktion 

zusammenkommt, so stimmt mich das schon sehr nachdenklich. Es 

wird offenbar immer mehr zur Mode, seinen Abfall einfach bei der 

nächstbesten Gelegenheit wegzuwerfen – oder hinunterzuspülen, wie 

sie in unserem Mitteilungsblatt nachlesen können. 

Wir alle haben das Privileg, dass wir inmitten wunderschöner Natur 

leben und arbeiten dürfen – sorgen wir auch gemeinsam dafür, dass 

die Schönheit dieser Natur auch erhalten bleibt! Wenn Sie selber 

„Umweltsünder“ beobachten, dann haben Sie auch die Courage, 

diese auf ihre Missetaten hinzuweisen – oder wenden Sie sich an das 

Gemeindeamt, wir werden dann entsprechende Schritte setzen. 

 

 Ihr Amtsleiter 
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Windpark Ennstal 
Projektvorstellung und Informationsabend 

 
Donnerstag, 19. April 2012, 19.00 Uhr 

Kultursaal HS Ternberg 

Im Februar 2012 wurde der 
sogenannte „Oberösterreichi-
sche Windmasterplan“ veröf-
fentlicht. 
Als Ergebnis wurden 27 mögli-
che Projektgebiete ausgewiesen, 
worunter sich eine Potentialflä-
che auf den Gemeindegebieten 
Reichraming und Ternberg im 
Bezirk Steyr-Land befindet. 
 
Von der Firma ProEen – Energie 
für die Zukunft GmbH wird in 
Zusammenarbeit mit den Ge-
meinden Reichraming und 
Ternberg wird die Umsetzung 
eines Windparks auf einer aus-

gewiesenen Potentialfläche im 
Bereich Hohe Dirn – Sonnkogel 
- Schneeberg angestrebt. 
 
Um die Ternberger Bevölkerung 
in Kenntnis zu setzen, findet am 
Donnerstag, den 19. April 
2012, um 19.00 Uhr im Kul-
tursaal der HS Ternberg ein 
Informationsabend statt. 
 
Die geplante Windkraftanlage 

kann nur errichtet werden, wenn 
sie eine breite Akzeptanz in der 
Bevölkerung findet - nutzen Sie 
die Möglichkeit, sich zu infor-
mieren. 
Lassen Sie sich inspirieren und 
überzeugen von den Ideen und 
Vorschlägen der Herren von der 
Firma „ProEnergie“ und werden 
Sie zu Protagonisten einer er-
neuerbaren Energiezukunft, die 
längst begonnen hat. 

 

 
 

Marktfestausstellung im Saal/GH Mandl 
 
Wie schon in den vergangenen 
Jahren wird es beim Marktfest 
auch heuer wieder eine Ausstel-
lung privater Künstler im  Saal 
des GH Mandl geben. Interes-
sierte Aussteller sind eingela-
den, sich bei Kulturausschus-

sobmann GV Karl-Heinz Wim-
mer bezüglich Organisation und 
Platzeinteilung zu melden. 
 
Tel: 0699/19662922 
oder e-mail: ds21@a1.net 

TIPP::::    

 

 

Informationen 
zum Ternberger 
Marktfest 2012 
finden Sie auch 
online auf 

www.ternbergermarktfest.at 

Die Marktgemeinde 

Ternberg trauert 

Am 17.02.2012 verstarb Herr 
Johann Haidinger. 

Johann Haidinger war 18 Jah-
re Gemeinderat, davon 6 Jah-
re Gemeindevorstand. 

Die politische Tätigkeit von 
Johann Haidinger war geprägt 
von gegenseitiger Wertschät-
zung und Respekt. 

Der Marktgemeinde Ternberg 
wird Johann Haidinger stets 
in dankbarer Erinnerung blei-
ben. 
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 Rechnungsabschluss für das Finanzjahr 2011 
 
In der Gemeinderatssitzung am 
16.02.2012 wurde der Rech-
nungsabschluss für das Finanz-
jahr 2011 wie folgt beschlos-
sen: 
 
Ordentlicher Haushalt 
Einnahmen 5.816.840,06  
Ausgaben 5.994.827,64  
Abgang   -177.987,58  
 
Außerordentl. Haushalt 
Einnahmen 1.769.614,05  
Ausgaben 1.747.706,98  
Überschuss      21.907,07  
 
Der Abgang im Ordentlichen 
Haushalt konnte sowohl im Ver-
gleich zum Rechnungsabschluss 
2010 (-532.589,46) als auch 
zum Nachtragsvoranschlag 

2011 (-287.970,00) deutlich 
vermindert werden. 
Diese Verminderung des Ab-
gangs 2011 ist einerseits auf 
die positive Entwicklung der 
Ertragsanteile zurückzuführen. 
Andererseits hat auch der neu 
installierte Pflegefonds dazu 
geführt, dass die Gemeindebei-
träge zum Sozialhilfeverband 
sowie zum Krankenanstalten-
fonds erstmals seit Jahren kaum 
angestiegen sind. Nicht zuletzt 
wurde seitens der Gemeinde der 
konsequente Spargedanke der 
letzten Jahre fortgesetzt. Dies 
führt leider auch dazu, dass 
einige anstehende Projekte ver-
schoben werden mussten. Wir 
hoffen, dass sich die Finanzlage 
bald erholt und diese Projekte in 
den nächsten Jahren nachgeholt 
werden können. 

Schulden 
Stand 01.01. 9.066.687,36 
Zugang 1.157.510,22 
Abgang    355.219,04 
Stand 31.12. 9.868.978,54 
Schuldendienst 
Zinsen 162.780,07 
Tilgung 355.219,04 
Gesamt 517.999,11 
Ersätze 354.976,16 
Nettoaufwand 163.022,95 
 
Der überwiegende Teil der aktu-
ellen Schulden stammt aus dem 
Kanalbau. Dabei handelt es sich 
um geförderte Darlehen (siehe 
Schuldendienstersätze) bzw. 
tilgungs- und zinsenfreie Lan-
desdarlehen.   
 

Silvia Aigner 

 

 

IllegaIe Müllentsorgung 
 
In der letzten Zeit muss wiede-
rum vermehrt festgestellt wer-
den, dass (Haus)Müll illegal 
entsorgt bzw. in den öffentli-
chen Mülleimern entsorgt wird. 
Restmüll darf ausschließlich 
über die von der Gemeinde zu 
beziehenden Säcke zu den fest-
gelegten Abfuhrzeiten entsorgt 
werden. Ebenso wird wieder 
verwertbarer Müll, der aus-
schließlich im Altstoffsammel-
zentrum abzugeben ist, in gro-
ßen Mengen in öffentlichen wie 
auch in privaten Müllbehältern 
illegal entsorgt.  
 
Hinweis: 
Diese illegale Müllentsorgung 
stellt gemäß den Bestimmungen 
des § 25 des Oö. Abfallwirt-
schaftsgesetzes 2009 eine Ver-
waltungsübertretung dar und 
wird von der Bezirksverwal-
tungsbehörde mit einer Geld-

strafe bis zu 7.500 Euro be-
straft. 
Hier wird verstärkt versucht, die 
Verursacher ausfindig zu ma-
chen und wir sind gemeinsam 
aufgerufen, diesen Unsitten 
entgegen zu wirken. 
 
Herumliegender Müll im Ortsbe-
reich: 
Darüber hinaus verunreinigen 
und verschandeln weggeworfe-
ner Müll, Dosen, Kunststofffla-

schen, leere Zigarettenschach-
teln, Verpackungsmüll etc. un-
seren schönen Ortskern. Dieser 
Müll gehört in die bereitgestell-
ten öffentlichen Behälter. Über-
dies ist auch hier zu beachten, 
dass wieder verwertbarer Müll 
gesammelt werden sollte und zu 
den bekannten Öffnungszeiten 
ins Altstoffsammelzentrum zu 
bringen ist. 
 

Ingrid Angerer 
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Fremdkörper im Kanal 
 
Leider kommt es immer wieder 
vor, dass in unserem Kanal 
Reststoffe entsorgt werden, die 
dort sicherlich nicht hingehören: 
 
Tennis- bzw. Federball, Putzfet-
zen, Bade-Entchen, Porit, Sty-
roportassen, Damenhygienearti-
kel, Wattestäbchen, Fette & Öle, 
PU-Schaumreste, Baby-
Schnuller usw. sind nur einige 
"Überraschungen", die mit dem 
Abwasser auf der Kläranlage 
landen.  

Neben diesen Fremdkörpern 
gehören besonders Wattestäb-
chen und Fett oder Öl zu den 

Hauptproblemstoffen einer 
Kläranlage.  
 
Verstopfte Pumpen der Kanal-
Pumpwerken 

Fett und Wattestäbchen: Eine 
fatale Kombination! Erhöhter 
Arbeitsaufwand, Rohrablagerun-
gen, Verzopfungen, Verstopfun-

gen bis hin zur Zerstörung von 
Dichtungen, Wellenlagern und 
Pumpenrädern sowie Entsor-
gungskosten für Reststoffe sind 
das Resultat. Der erhöhte Ver-
schleiß bzw. Arbeitsaufwand 
schlägt wiederum mit höheren 
Kosten zu Buche. Natürlich 
muss dieser Mehraufwand von 
den Kanalbenützern getragen 
werden, was zum Leidwesen 
aller früher oder später zu einer 
Erhöhung der Kanalbenützungs-
gebühr führt.  

Daher ein Appell an alle: Achten 
Sie bewusst darauf, was man so 
„runterspült“. Das Motto „Aus 
den Augen, aus dem Sinn“ wi-
derlegt sich spätestens bei der 
nächsten Gebührenerhöhung. 
 

Die Klärwärter 

Herbert Hubauer / Bernhard Renöckl 

 
Hundekotstationen 

 
Die Beschwerden aus der Bevöl-
kerung, dass einige Bereiche in 
Ternberg durch Exkremente von 
Hunden stark verschmutzt sind, 
häuften sich in den letzten Jah-
ren. Auch zurückliegende Aufru-
fe an die Hundehalter brachten 
nicht die gewünschte Wirkung. 
 
Um diese schwierige Situation 
zu verbessern, stehen ab sofort 
den Hundehaltern in Ternberg 
drei Hundekotstationen zur Ver-
fügung. Im oberen Teil der Sta-
tion befindet sich ein Sack-
spender zur kostenlosen Ent-
nahme von Säcken, im unteren 
Teil der Behälter zur Entsorgung 
der benützten Säcke.  
 

Sie finden diese Hundekotstati-
onen  

• im Bereich Glockersteg (un-
mittelbar beim Bahnüber-
gang) 

• am Beginn des Wanderweges 
Pfarrerberg beim „alten 
Pfarrhof“ (Roseggerstraße) 

• am Beginn der Thalerstraße 
(kleine Brücke über den 
Freinbergbach – Wiesen-
grundstück) 

 
Die Hundehalter sind angehal-
ten, diese kostenlose Möglich-
keit zu nutzen, damit unsere 
schönen Wander- und Spazier-
wege durch und um Ternberg 
wieder ungehindert von allen 
Bewohnern genützt werden kön-
nen. Gleichzeitig wird darauf 
hingewiesen, dass Hunde an 
öffentlichen Orten im Ortsgebiet 
an der Leine oder mit Maulkorb 
geführt werden müssen. 

Ingrid Angerer 
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Besuch aus unserer Partnergemeinde Proskau 
 

Eine Gruppe 
aus unserer 

Partnerge-
meinde Pros-
kau, begleitet 
durch Frau 
Bürgermeiste-

rin Rosa Malik, besucht unsere 
Gemeinde von 
 

18. bis 20. Mai 2012. 

Die TernbergerInnen, welche 
2011 unsere Partnergemeinde 
in Proskau besuchten, wurden 
sehr herzlich aufgenommen. 
 
Am Freitag, 18. Mai 2012 fin-
det um 18.00 Uhr ein Empfang 
unserer Gäste am Ternberger 
Ortsplatz statt. 
 

Am Samstag, 19. Mai 2012 ist 
ab ca. 18.00 Uhr ein gemütli-
cher Abend auf dem Koglerhof 
geplant.  
 
An beiden Terminen sind die 
TernbergerInnen aufgerufen, 
unsere Gäste aus Polen ebenso 
herzlich zu begrüßen und die 
Gelegenheit für gemeinsame 
Gespräche zu nutzen. 

 

OÖVV-Schnupperticket 
 

Von Mai bis Juli 2012 bietet die 
Gemeinde 2 OÖVV-
Monatsstreckenkarten als Ta-
geskarte an. Die Schnupperti-
ckets werden beim Gemeinde-
amt im vereinbarten Zeitraum 
abgeholt und zurückgebracht.  
 
Die Schnuppertickets können 
von allen in Ternberg mit 
Hauptwohnsitz gemeldeten Per-
sonen für bis zu zwei aufeinan-

der folgende Tage (Wochenende 
gilt als ein Tag) gratis ausgelie-
hen werden. Die Gratisentleh-
nung ist grundsätzlich pro Per-
son auf zwei Entlehnungen pro 
Monat beschränkt. 
 
Mit dieser Tageskarte der Ge-
meinde können die Ternberger 
Bürgerinnen und Bürger den 
Bus bzw. Zug von Ternberg nach 
Linz kostenfrei nutzen, ein-
schließlich aller öffentlichen 
Verkehrsmittel im Linzer Stadt-
gebiet.  
 

Die Fahrkarten können beim 
Marktgemeindeamt Ternberg, 
Abt. Allgemeine Verwaltung, 
reserviert werden. 
Reservierungen sind bis 30 Ta-
ge vor Nutzung möglich und 
werden in der Reihenfolge des 
Einganges (telefonisch oder 
persönlich) berücksichtigt. 
 
Bei der Entlehnung sind die 
Fahrkarten-Übergabe, Rückgabe 
und die Kenntnisnahme der 
Nutzungsbedingungen mit Ihrer 
Unterschrift zu bestätigen. 
 

Sandra Gerstmayer 

 

Aktuelles aus dem Kindergarten 
 

 
„Die meisten Menschen wissen 
gar nicht, wie schön die Welt ist 

und wie viel Pracht in den 
kleinsten Dingen, in irgendeiner 

Blume, einem Stein, einer 
Baumrinde oder einem Birken-

blatt sich offenbart.“ 
Rainer Maria Rilke 

 

Heuer beschäftigen wir uns im 
Kindergarten mit dem Jahres-

schwerpunkt 
„ABENTEUER NATUR“ 

 

Wir haben uns vorgenommen, 
mit den Kindern den Wald be-
wusst zu erleben. 
Mit verschiedenen Besuchen im 
Wald, Liedern, Geschichten, 
Bilderbüchern,…. werden wir 
diese Thematik aufarbeiten. 
Um den Kindern die Natur be-
wusst nahe zu bringen, sind uns 
folgende Ziele ein besonderes 
Anliegen: 
 
• Impulse geben, die zur Erfor-

schung und zur Entdeckung 
der Natur herausfordern. 

• Die Natur achten – Verhal-
tensregeln einüben. 

• Kennenlernen von Pflanzen 
und Tieren im Wald. 

• Neuen Spiel- und Lebens-
raum erforschen und entde-
cken. 

• Freude an der kreativen Be-
schäftigung mit Naturmateri-
alien. 

• Den eigenen Körper intensiv 
wahrnehmen und Bewe-
gungsmöglichkeiten in der 
Natur erproben. 

• Gemeinschaftserlebnisse 
fördern und Gruppenaktivitä-
ten anregen. 
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Besonders freut uns, dass auch 
Menschen aus unserem Ort In-

teresse am Geschehen im Kin-
dergarten haben und uns mit 

ihrem Wissen und Können un-
terstützen. 
 
So erhielten wir einen Besuch 
der Jägerschaft (Frau Stadler 
Andrea, Herr Kern Rudi), welche 
uns mit sehr viel Anschauungs-
material die Thematik näher-
brachten. 
 
Auch Herr Jansesberger Her-
mann, der bestens mit dem 
Wald vertraut ist, erzählte den 
Kindern viele Walderlebnisse 
und brachte Behelfe mit. 
Herr Buchberger Franz sen. bau-
te für die Kinder eine kleine 
Futterkrippe. 
 
Wir danken allen recht herzlich. 
 
 

Das Kindergartenteam 

 

Neues aus der Volksschule 
 
Wir möchten die Gelegenheit 
nützen, uns einmal bei den vie-
len Menschen zu bedanken, die 
uns in verschiedenen Belangen 
unterstützen: 
 
Danke dem Herrn Bürgermeister 
für das dringend benötigte 
Schnurlostelefon im Lehrerzim-
mer und einer Spende für einen 
lautstarken (!) CD-Player. 
 

Danke den Bauhofarbeitern, die 
uns zu einer neuen Pinnwand 
verholfen haben: diese 
schmückt jetzt den Eingangsbe-
reich der Garderobe.  
 
Danke dem Elternverein: Bereits 
am Schulanfang haben wir Pau-
senspiele und einen zusätzli-
chen Wuzeltisch  bekommen. 
Auch Schachbretter wurden 
angekauft. Seit Oktober gibt es 

bei uns in der Schule eine 
Schachgruppe. 
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Dafür gilt ein besonderer Dank 
Herrn Walter Vogl, der unent-
geltlich seine Zeit aufbringt, um 

den  interessierten Kindern in 
der Mittagspause am Montag 

die Grundzüge des Schachspiels 
beizubringen!  
Recht herzlich Danke möchten 
wir auch den Eltern der Volks-
schule sagen, die bei der heuri-
gen Butterbrotaktion mithelfen! 
Frau Wiltschko, die die Organi-
sation dieser Aktion immer sehr 
professionell durchführt, kann 
sich darauf verlassen, dass je-
des Jahr genug Leute mitarbei-
ten. Der Reinerlös der Aktion 
kommt Kindern in Indien zugu-
te.  
 
Für die Kinder ist es eine be-
deutsame Erfahrung, Erwachse-
ne in ihrem Tun zu beobachten. 
Soziales Verhalten lernen Kinder 
durch Vorbilder. Danke an alle, 
die hier mitwirken! 
 

Das Lehrerteam der Volksschule 

 

3D-Seismik Steyr 
 
Im Auftrag der Rohöl-
Aufsuchungs AG Wien wird in 
der Zeit von März 2012 bis vo-
raussichtlich November 2012 
eine seismische Messung zur 
Erdöl- und Erdgassuche durch-
geführt. Von diesem Vorhaben 
sind 21 Gemeinden betroffen, 
die sich innerhalb eines ca. 375 
km² großem Gebiet befinden. 
 

Betroffene Gemeinden in alp-
habethischer Reihenfolge: 
 
Bezirk Steyr Land: 
Adlwang, Aschach a.d. Steyr, 
Dietach, Garsten, Großraming, 
Laussa, Maria Neustift, Sankt 
Ulrich b. Steyr, Schiedlberg, 
Sierning, Ternberg, Waldneukir-
chen, Wolfern 
 

Entsprechend § 147 des Mine-
ralrohstoffgesetzes werden die 
betroffenen Grundstücks-
eigentümer und Nutzungsbe-
rechtigten über die Messung 
informiert und deren Zustim-
mung eingeholt. Da es sich um 
volkswirtschaftlich wichtige Un-
tersuchungsarbeiten handelt, 
bitten wir sie, dem Messtrupp 
das Betreten der Grundstücke 
zu gestatten und uns alle für die 
Durchführung der Messungen 
nötigen Informationen zu geben. 
 
Die Messfirma versucht Flur-
schäden so gering wie möglich 
zu halten. Durch die Messung 
entstandene Schäden werden 
behoben oder nach den Richtli-
nien der Bauernkammer vergü-
tet. 
 
In Hinblick auf eine gute Zu-
sammenarbeit, danken wir im 
Voraus 
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Messablauf bei einer 3D-
Seismik 

 
1. Grundbesitzerverständigung 
Benachrichtiger holen das Ein-
verständnis der Grundeigentü-
mer und Nutzungsberechtigten 
ein und erheben alle für die 
Messung wichtigen Daten. 
 
2. Einmessen der Messlinien 
und Vibratorpunkte 

Vermesser markieren die Mess-
linien und Vibratorlinien mit 
Holzpflöcken. 
 
3. Messaufbau 
Entlang der Messlinien werden 
an der Erdoberfläche Geophone, 
Messkabeln und Messboxen 
ausgelegt. 
 
4. Messung mit Vibro-
Fahrzeugen 
Vibratoren erzeugen das Mess-
signal entlang der Vibratorlinien. 
Nötige Sicherheitsabstände 
werden eingehalten. 
 
5. Abbau 
Alle bei der Messung benötigten 
Geräte werden abgebaut und 

abtransportiert. Holzpflöcke 
werden entfernt. 
 
6. Entschädigung 
Entschädiger ermitteln die 
durch die Messarbeiten aufge-
tretenen Schäden. Diese werden 
so rasch als möglich rekultiviert 
bzw. nach den Richtlinien der 
Bauernkammer abgegolten. 

 
 

Anfragen richten Sie bitte an 
unsere Permitabteilung 

 
Herr Milchrahm  

oder Herr Müller :  
Tel.Nr. 0676-84935810 / 

0676-84935820 
 

 
 

Peer-Beratung: Ausgebildete Menschen mit Behinderung 
 unterstützen Menschen mit Behinderung  

 
Eigene Betroffenheit als Bera-
tungskompetenz  
Mit Peer-Beratung ist die Bera-
tung von Menschen mit Behin-
derung für Menschen mit Be-
hinderung gemeint. Die eigene 
Erfahrung von Peer-
BeraterInnen, mit einer Behin-
derung zu leben, macht die 
Peer-Beratung zu etwas Beson-
derem und unterscheidet sich 
genau dadurch von anderen 
Beratungsformen.  
 
Was die Peer-Beratung bringt  
Bei der Peer-Beratung kann 
man hilfreiche Informationen 
und Auskünfte erhalten, oder 
sich als Mensch mit Behinde-
rung zum Beispiel dabei beglei-
ten lassen, mehr Selbstbestim-
mung in seinem Leben umzu-
setzen. Man kann bei der Peer-
Beratung auch Probleme be-
sprechen oder an der Verbesse-
rung der eigenen Situation ar-
beiten. Wer wegen seiner Be-

hinderung mit Benachteiligun-
gen zu kämpfen hat, kann bei 
der Peer-Beratung Unterstüt-
zung finden. Peer-Beratung 
kann man auch zur Begleitung 
bei einer Bedarfskonferenz an-
fordern. In einer Bedarfskonfe-
renz wird der Bedarf eines Men-
schen mit Behinderung an eine 
Leistung nach dem Oö. Chan-
cengleichheitsgesetz in einem 
gemeinsamen Gespräch zwi-
schen AntragstellerIn und der 
jeweils zuständigen Bedarfsko-
ordination erhoben.  
 
Peer-BeraterInnen bieten kom-
petente Beratung  
 
Damit Peer-BeraterInnen über 
eine qualitativ hochwertige Be-
ratungskompetenz verfügen, 
haben diese eine umfangreiche 
Ausbildung absolviert, die im Oö 
Sozialberufegesetz geregelt ist.  
Derzeit gibt es in OÖ ausgebil-
dete Peer-BeraterInnen mit kör-

perlicher Beeinträchtigung und 
Peer-BeraterInnen mit Psychiat-
rie-Erfahrung. Im Mai 2011 hat 
eine Ausbildung für Menschen 
mit Behinderung begonnen, die 
Bedarf an einfacher Sprache 
haben.  
 
Eine der wichtigsten Anlaufstel-
len für Peer-Beratung ist das 
Empowerment-Center der 
Selbstbestimmt-Leben-Initiative 
OÖ in Linz, Bethlehemstr. 3/2. 
Stock, Tel.:0732/890046,  
E-Mail: office@sli-emc.at.  
 
Dort kann man kostenlos Peer-
Beratung in Anspruch nehmen 
oder erhält die Kontaktdaten 
von Peer-BeraterInnen in ganz 
OÖ, die für das jeweilige Anlie-
gen geeignet erscheinen. Nähe-
re Informationen findet man auf 
der  
 
Homepage www.sli-emc.at. 
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Das Rote Kreuz bittet wieder um Unterstützung 
 

Für die 
Sicher-

stellung 
des um-
fassenden 
Netzwer-

kes der 
Hilfe sind neben dem Engage-
ment der unzähligen freiwilligen 
Mitarbeiter auch die finanziellen 
Mittel entscheidend. Aus die-
sem Grund kontaktiert das Rote 
Kreuz ab Montag, 2. April seine 
Mitglieder. 
 
Ab diesem Zeitpunkt werden 
Mitarbeiter der Fa. Holub, Stei-
ner & Partner im Auftrag des 
Roten Kreuzes Mitglieder des 

Roten Kreuzes im Bezirk Steyr-
Land telefonisch kontaktieren, 
um sich einerseits für die lang-
jährige Unterstützung zu bedan-
ken und andererseits um eine 
Anpassung des Mitgliedsbeitra-
ges zu bitten. 
 
Das Rote Kreuz ist längst weit 
über die Kernaufgaben des Ret-
tungs- und Krankentransportwe-
sens hinausgewachsen. Aus den 
vielen Bereichen des sozialen 
Lebens sind die Rotkreuz-
Einrichtungen nicht mehr weg-
zudenken (z.B. Hauskranken-
pflege, Mobile Hilfe und Be-
treuung, Sozialmarkt, Hospiz 
etc.). Diese Dienste werden auf-

grund der demografischen Ent-
wicklung stetig weiter ausge-
baut. 
 
Dies ist mit öffentlichen Geldern 
alleine nicht zu finanzieren. Um 
alle unsere Herausforderungen 
in gleichem Umfang und mit der 
gewohnten Qualität aufrecht 
erhalten zu können (z. B. An-
kauf von Material für den Kata-
stropheneinsatz, Ausbildung der 
Mitarbeiter etc.), brauchen wir 
die Mithilfe der Bevölkerung. 
Die unterstützenden Mitglieder 
helfen uns, diese Dienste auch 
weiterhin anbieten zu können. 

 

Tagesheimstätte sucht Freiwillige 
 
Garsten/Ternberg. Seit Oktober 
letzten Jahres können Bürgerin-
nen und Bürger aus den Ge-
meinden Ternberg, Losenstein, 
Laussa und Reichraming die 
Tagesheimstätte in Garsten be-
suchen. Sie werden dort von 
freiwilligen Mitarbeiterinnen des 
Roten Kreuzes Ternberg betreut. 
Mit dem Gemeinschaftsprojekt 
der Pfarre Ternberg und dem 
Roten Kreuz ist es gelungen, ein 
Entlastungsangebot insbesonde-

re für Pflegende Angehörige zu 
schaffen. 
Aufgrund der steigenden Besu-
cherzahlen sucht das Team un-
ter der Leitung von Gerda Hin-
terplattner weitere Mitarbeite-
rInnen, die sie bei der Betreu-
ung unterstützen. Es geht vor-
wiegend darum, soziale Kontak-
te zu pflegen und den Besu-
chern einen abwechslungsrei-
chen Tag zu gestalten. 
Nähere Auskünfte erhalten Inte-
ressierte bei Gerda Hinterplatt-

ner unter der Telefonnummer 
07256/8585 oder bei Stephan 
Schönberger vom  Roten Kreuz 
unter der Telefonnummer 
07252/53991-321. 

 

Lese- und Geschichtenfestival „Einmal um die Welt“ - 12. und 13. April 2012 
Welttag der Familie „Der Natur auf der Spur“ - 5. Mai 2012 

 
Der OÖ Familienbund veranstal-
tet am Donnerstag, 12. April 
und Freitag, 13. April das all-
jährliche Lese- und Geschich-
tenfestival am Pöstlingberg in 
Linz. Schulklassen und Familien 
können in die zauberhafte Welt 
der Märchen und Geschichten 
eintauchen. Unter anderem er-
zählt Helmut Wittmann span-
nende und lustige Geschichten 

aus nahen und fernen Kontinen-
ten und entführt die Besucher 
auf eine Reise um die Welt. 
Zusätzlich wartet ein spannen-
der Geschichtenwettbewerb auf 
die Kinder und die Grottenbahn 
steht während der Veranstaltung 
ebenfalls für Fahrten zur Verfü-
gung. Am Freitagabend, um 
19:00 Uhr gibt Alfred Komarek, 
einer der wohl bekanntesten 

österreichischen Schriftsteller, 
dann noch eine Krimilesung für 
Erwachsene. Freier Eintritt für 
alle Programmpunkte! 
 
Termineinzelheiten: 
 
- Veranstaltungsort: Pöstling-

berg (KulTurm, Grottenbahn, 
Pfarrsaal, Rehgraben) 
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- Donnerstagvormittag, 12. 
April von 9:00 bis 13:00 
Uhr 

- Freitag ganztägig, 13. April 
von 9:00 bis 13:00 Uhr und 
von 14:00 bis 17:00 Uhr 

- Freitagabend: 19:00 Krimi-
lesung mit Alfred Komarek 

- Wir bitten Schulklassen um 
Anmeldung unter 
office@ooe.familienbund.at 
oder unter der Nummer 
0732/603060. 

 

Am Samstag, den 5. Mai 2012, 
von 10:00 bis 17:00 Uhr sind 
alle herzlich eingeladen im Frei-
zeitpark Agrarium Steinerkir-
chen (www.agrarium.at) die 
heimische Flora und Fauna zu 
entdecken. Beim Welttag der 
Familie, der unter dem Motto 
„Der Natur auf der Spur“ steht, 
erfährt man auf spielerische 
Weise Wissenswertes über all-
tägliche und extravagante Hau-
stiere, Pflanzen und Kräuter und 
selbstverständlich kommt auch 
der Spaß nicht zu kurz. So gibt 

es beispielsweise die Möglich-
keit selber Brot zu backen, Pas-
sagier einer aufregenden Trak-
torfahrt zu sein oder auf der 
Gokart-Rennstrecke seine Ge-
schicklichkeit unter Beweis zu 
stellen. Freier Eintritt inkl. 
Brotbacken und Traktorrund-
fahrten (kleine Action-Card)! 
 
Nähere Informationen finden 
Sie unter 
www.ooe.familienbund.at oder 
erhalten Sie unter 
office@ooe.familienbund.at und 
0732/60 30 60. 

 
 

Girls’ Day in Oberösterreich am 26. April 2012 
 

 „Der Girls' Day soll Mädchen 
für Technik begeistern und kann 
ein echtes Karrieresprungbrett 
in gut bezahlte technische und 
handwerkliche Berufe sein!“ so 
Landesrätin Mag.a Doris Hum-
mer 
 
Der Girls' Day des Frauenrefera-
tes Oberösterreich wird am 26. 
April 2012 zum zwölften Mal in 
Oberösterreich durchgeführt. 
 
Schülerinnen der 3. und 4. 
Klassen HS, NMS und AHS 
verbringen einen Tag in einem 
handwerklichen oder techni-
schen Betrieb und sammeln 
konkrete praktische Erfahrungen 
in Unternehmen. 

Mädchen lernen am Girls‘ Day 
vielfältige Berufsmöglichkeiten 
kennen und können bei der 
Auswahl einer Lehrstelle in ihrer 
Heimatgemeinde oder in der 
unmittelbaren Umgebung unter-
stützt werden. 
 
Die teilnehmenden Firmen wer-
den auf das Potenzial der Mäd-
chen gerade im technischen 
und handwerklichen Bereich 
aufmerksam und können so 
dem Fachkräftemangel entge-
gen wirken. 

 
Kontaktdaten für die Anmel-
dung zum Girls‘ Day 
 
Girls‘ Day Projektbüro:  
Education Group GmbH, Hafen-
straße 47-51, 4020 Linz 
Tel.: 0732 788078-991, 
Fax: 0732 788078-88, E-
Mail: girlsday@edugroup.at     
 
Moser-Simmill Unternehmens-
beratung 
Tel.: 0699 11977682, E-Mail: 
office@moser-simmill.at   
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Personenstandsänderungen 
 
Geburten 2012 
 
Mayr Jelena Maria Ludowicka  03.01.2012 

Wolfthaler Alina   07.01.2012 

Hollnbuchner Johannes  02.01.2012 

Köster Matthias   03.01.2012 

Holzinger Luisa   30.01.2012 

Schiller Katharina   21.02.2012  

Gierer Paul    28.02.2012 

Weymayer Fabio   06.03.2012 

 
 
Eheschließungen 2012 
 
Krieger Barbara u. Gierer Christian   07.01.2012 

Figl Isabella u. Radlwimmer Johann  Franz  17.03.2012   

 
 
 

Aushilfskraft für Freibad Ternberg gesucht 
 

Für das Freibad Ternberg wird für 
den Monat August 2012 noch 
dringend eine Aushilfskraft ge-
sucht. 
 
Die Aufgaben umfassen alle 
anfallenden Tätigkeiten wie z.B. 
Kassendienst, Schwimmbecken-
aufsicht und Reinigungsarbeiten. 

Bewerbungsunterlagen (Kurzbe-
schreibung der Person und einer 
Kopie des Helferscheines) sind 
beim Marktgemeindeamt Tern-
berg, Kirchenplatz 12, 4452 
Ternberg - Frau Sparr, Tel: 
07256/6001-33, mail: amtslei-
tung@gde-ternberg.at  abzuge-
ben. 

 
 

Feuerlöscherüberprüfung 
 
In jedem Gebäu-
de muss zumin-
dest ein tragbarer 
Feuerlöscher als 
Erste Löschhilfe 
vorhanden sein. 

Dieses Löschgerät ist an einer 
leicht erreichbaren Stelle zu 
montieren und zumindest alle 2 
Jahre durch einen Sachkundi-
gen auf Funktionsfähigkeit zu 
überprüfen.  
 
Die FF Ternberg hat wieder die 
Möglichkeit organisiert, dass 

alle Hausbesitzer die gesetzliche 
Überprüfung der Feuerlöscher 
durchführen lassen können.  
 
Wann: Samstag, 14. April 
2012, ab 8:00 Uhr  
Ort: Zeughaus der FF Ternberg 
 
Machen Sie sich mit dem Um-
gang Ihres Feuerlöschers ver-
traut. Wenn es brennt, ist es für 
das Üben zu spät! 

Kostenlose 

 Rechtsberatung 

Durch Notar Dr. Josef Bran-
decker, Stadtplatz 20-22, 
4400 Steyr  
 

Donnerstag, 26.04.2012 

16.00 bis 18.00 

Marktgemeindeamt 

Ternberg 

Besprechungsraum EG 

 
Keine Voranmeldung nötig ! 

Gemeindeamt 

geschlossen 

 

Am Montag, den 30. April 

2012 bleibt das Markt-

gemeindeamt Ternberg 

geschlossen. 
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Ärzte Not- und Wochenenddienst 

 
    APRIL     MAI     JUNI 

So 1 Dr. Leutgeb Di 1 Dr. Kieweg Fr 1 Dr. Klaus-Sternwieser 

Mo 2 Dr. Rosenleitner Mi 2 Dr. Kieweg Sa 2 Dr. Rosenleitner 

Di 3 Dr. Schleyer Do 3 Dr. Klaus-Sternwieser So 3 Dr. Rosenleitner 

Mi      4 Dr. Kieweg Fr 4 Dr. Leutgeb Mo 4 Dr. Klaus-Sternwieser 

Do     5 Dr. Rosenleitner Sa 5 Dr. Kieweg Di 5 Dr. Leutgeb 

Fr       6 Dr. Leutgeb So 6 Dr. Kieweg Mi 6 Dr. Kieweg 

Sa      7 Dr. Kieweg Mo 7 Dr. Klaus-Sternwieser Do 7 Dr. Rosenleitner 

So      8 Dr. Kieweg Di 8 Dr. Schleyer Fr 8 Dr. Rosenleitner 

Mo   9 Dr. Kieweg Mi 9 Dr. Kieweg Sa 9 Dr. Kieweg 

Di     10 Dr. Klaus-Sternwieser Do 10 Dr. Rosenleitner So 10 Dr. Kieweg 

Mi    11 Dr. Schleyer Fr 11 Dr. Leutgeb Mo 11 Dr. Klaus-Sternwieser 

Do    12 Dr. Rosenleitner Sa 12 Dr. Rosenleitner Di 12 Dr.Leutgeb 

Fr 13 Dr. Schleyer So 13 Dr. Rosenleitner Mi 13 Dr. Kieweg 

Sa    14 Dr. Rosenleitner Mo 14 Dr. Klaus-Sternwieser Do 14 Dr. Rosenleitner 

So    15 Dr. Rosenleitner Di 15 Dr. Leutgeb Fr 15 Dr. Schleyer 

Mo   16 Dr. Leutgeb Mi 16 Dr. Kieweg Sa 16 Dr. Schleyer 

Di     17 Dr. Schleyer Do 17 Dr. Schleyer So 17 Dr. Schleyer 

Mi    18 Dr. Kieweg Fr 18 Dr. Klaus-Sternwieser Mo 18 Dr. Klaus-Sternwieser 

Do    19 Dr. Rosenleitner Sa 19 Dr. Schleyer Di 19 Dr. Leutgeb 

Fr      20 Dr. Leutgeb So 20 Dr. Schleyer Mi 20 Dr. Kieweg 

Sa     21 Dr. Leutgeb Mo 21 Dr. Klaus-Sternwieser Do 21 Dr. Rosenleitner 

So     22 Dr. Leutgeb Di 22 Dr. Leutgeb Fr 22 Dr. Schleyer 

Mo   23 Dr. Schleyer Mi 23 Dr. Kieweg Sa 23 Dr. Leutgeb 

Di      24 Dr. Klaus-Sternwieser Do 24 Dr. Rosenleitner So 24 Dr. Leutgeb 

Mi     25 Dr. Klaus-Sternwieser Fr 25 Dr. Schleyer Mo 25 Dr. Klaus-Sternwieser 

Do     26 Dr. Rosenleitner Sa 26 Dr. Leutgeb Di 26 Dr. Leutgeb 

Fr 27 Dr. Schleyer So 27 Dr. Leutgeb Mi 27 Dr. Kieweg 

Sa      28 Dr. Schleyer Mo 28 Dr. Leutgeb Do 28 Dr. Rosenleitner 

So      29 Dr. Schleyer Di 29 Dr. Schleyer Fr 29 Dr. Schleyer 

Mo    30 Dr. Leutgeb Mi 30 Dr. Kieweg Sa 30 Dr. Schleyer 

      Do 31 Dr. Rosenleitner So 1 Dr. Schleyer 

 
Dauer Notdienst wochentags 

von 17.00 Uhr – 07.00 Uhr 
Dauer Notdienst Wochenende:  
Sa 07.00 Uhr - Mo 07.00 
Uhr 

 
Außerhalb der Ordinationszei-
ten erreichen Sie Ihre Haus-
ärzte wie nachstehend ange-
führt: 
 
 

Dr. Kieweg:  
07255 /6020 

Dr. Klaus-Sternwieser: 
07255/6901 

Dr. Leutgeb: 
07255 /8150 

Dr. Rosenleitner: 
07256 /8303 

 

Dr. Schleyer: 
07256 /6030 

Bei Nichterreichbarkeit: 
 
Rotes Kreuz Steyr 
07252 / 141 
 
und/oder in medizinischen Not-
fällen: 144 
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Bioabfalltermine 
 

November bis April: jeden zweiten Montag 
 (Ausnahme im Jahr 2012) 

Mai bis Oktober: jeden Montag 
 

Montag 16. April 2012 
Montag 30. April 2012 
Montag 07. Mai 2012 
Montag 14. Mai 2012 
Montag 21. Mai 2012 
Dienstag 29. Mai 2012 
Montag 04. Juni 2012 

 
Sollten Reklamationen auftreten, 

 wenden Sie sich bitte an den 
 Kompostierbetrieb Stubauer  

Tel.: 07256/8738 od. 0664/44 52 391 

Abfuhrtermine Restmüll 
 

A C H T U N G – Bitte die Abfallsäcke bzw. 
Container bis 6.00 Uhr früh  
am Abfuhrtag bereitstellen 

 

Links der Enns 

Donnerstag 05. April 2012 
Donnerstag 03. Mai 2012 
Donnerstag 31. Mai 2012 

Rechts der Enns 

Donnerstag 19. April 2012 
Freitag 18. Mai 2012 

Donnerstag 14. Juni 2012 

 
 
 

VERANSTALTUNGEN 
 (lt. Veranstaltungskalender der Homepage der Marktgemeinde Ternberg 

www.ternberg.at/veranstaltungen) 
 
 

Datum 
 

Bezeichnung 
 

Zeit 
 

Veranstaltungsort 
 

 Veranstalter 
 

April 

05.04.2012 
Gründonnerstag 
Abendmahlfeier 

 19.30 
– 22.00 Pfarrkirche Ternberg Pfarre Ternberg 

06.04.2012 
Karfreitag - Liturgiefeier vom Leben 
und Sterben Christi 

19.30 – 
20.30 Pfarrkirche Ternberg Pfarre Ternberg 

07.04.2012 
Karsamstag - Auferstehungsfeier und 
anschließende Speisenweihe 

21.00 – 
23.00 Pfarrkirche Ternberg Pfarre Ternberg 

08.04.2012 
Osterhochamt  
Hochfest der Auferstehung Jesu 

09.30 – 
10.30 Pfarrkirche Ternberg Pfarre Ternberg 

08.04.2012 Osterkonzert der Orig. Koglerbuam 
14.00 – 
18.00 Koglerhof Rinnerberger Manfred 

09.04.2012 17. Harmonikatreffen 
11.00 – 
18.00 Koglerhof Rinnerberger Manfred 

17.04.2012 Grüner Filmabend: Taste the Waste 
19.00 – 
21.00 Marktwirt Derflers Die Grünen Ternberg 

18.04.2012 
Treffen für betreuende und pflegende 
Angehörige 

15.00 – 
16.00 Pfarrhof Ternberg 

Pfarre Ternberg 
Hinterplattner Gerda 

19.04.2012 
Informationsabend 
„Windpark Ennstal“ 19.00 

Kultursaal 
HS Ternberg Marktgemeinde Ternberg 

26.04.2012 
Kostenlose Rechtsberatung 
durch Notar Dr. Josef Brandecker 

16.00 – 
16.00 

Besprechungsraum 
Marktgemeindeamt Marktgemeinde Ternberg 

30.04.2012 Maibaumaufstellen 19.30 Ortsplatz Ternberg SPÖ Ternberg 
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Mai 

01.05.2012 
Maibaumaufstellen 
mit Schmankerlroas 11.00 

Ortsplatz  
VS Trattenbach 

Feuermusik Trattenbach + 
Partner 

03.05.2012 Öffentliche Gemeinderatssitzung 19.00 
Sitzungssaal des 
Gemeindeamtes Marktgemeinde Ternberg 

05.05.2012 
Jubiläumsgrenzwanderung  
des Turnvereines Ternberg 

ganz-
tägig 

Gemeindegebiet 
Ternberg Turnverein Ternberg 

05.05.2012 Florianimesse 
19.00 – 
20.00 Pfarrkirche Ternberg Pfarre Ternberg 

06.05.2012 Erstkommunionfeier 
09.15 – 
10.30 Pfarrkirche Ternberg Pfarre Ternberg 

06.05.2012 Tanzl und G´stanzl´ 
14.00 – 
18.00 Koglerhof Rinnerberger Manfred 

10.05.2012  Novene – mit und für unsere Firmlinge 
19.00 – 
19.30 Pfarrkirche Ternberg Pfarre Ternberg 

11.05.2012  Novene – mit und für unsere Firmlinge 
19.00 – 
19.30 Pfarrkirche Ternberg Pfarre Ternberg 

11.05.2012 
Mitgliederversammlung Naturfreunde 
Ternberg Trattenbach 20.00 

Gasthaus 
Klausriegler 

Naturfreunde 
Ternberg Trattenbach 

12.05.2012  Novene – mit und für unsere Firmlinge 
19.00 – 
19.30 Pfarrkirche Ternberg Pfarre Ternberg 

13.05.2012 Muttertagskonzert Orig. Koglerbuam 
14.00 – 
18.00 Koglerhof Rinnerberger Manfred 

13.05.2012  Novene – mit und für unsere Firmlinge 
19.00 – 
19.30 Pfarrkirche Ternberg Pfarre Ternberg 

14.05.2012  Novene – mit und für unsere Firmlinge 
19.00 – 
19.30 Pfarrkirche Ternberg Pfarre Ternberg 

15.05.2012  Novene – mit und für unsere Firmlinge 
19.00 – 
19.30 Pfarrkirche Ternberg Pfarre Ternberg 

16.05.2012  Novene – mit und für unsere Firmlinge 
19.00 – 
19.30 Pfarrkirche Ternberg Pfarre Ternberg 

17.05.2012  Novene – mit und für unsere Firmlinge 
19.00 – 
19.30 Pfarrkirche Ternberg Pfarre Ternberg 

18.05.2012  
20.05.2012 Partnerschaftstreffen Proskau 2012  

siehe Programm 
Seite 6 

Partnerschaftsobmann 
Rudolf Gumpoldsberger 

18.05.2012  Novene – mit und für unsere Firmlinge 
19.00 – 
19.30 Pfarrkirche Ternberg Pfarre Ternberg 

19.05.2012 
Firmung  
mit Abt. Gotthard Schafelner 

19.00 – 
21.00 Pfarrkirche Ternberg Pfarre Ternberg 

26.05.2012 Alpine Renault Treffen 
12.00 – 
15.00 Koglerhof Rinnerberger Manfred 

27.05.2012 D:A:M:S:L Musi 
14.00 – 
18.00 Koglerhof Rinnerberger Manfred 

 
Das gesamte Veranstaltungsprogramm (inkl. aller Vereinsveranstaltungen) finden Sie auf der Homepage 
der Marktgemeinde Ternberg (www.ternberg.at).  
Um Terminkollisionen zu vermeiden, bitten wir alle Veranstalter ihre Veranstaltungen rechtzeitig bei der 
Gemeinde schriftlich, per Telefax (07256 / 6001-40) oder e-mail verwaltung@gde-ternberg.at anzumel-
den sowie in den Veranstaltungskalender unserer Homepage einzutragen. 
Die in der Homepage eingetragenen Veranstaltungen werden regelmäßig auch im Mitteilungsblatt veröf-
fentlicht. 



 

 
 


